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Birkenwerder ist nicht nur ein beliebter Wohnort, son-
dern wird dank seiner guten Verkehrsanbindungen und
seiner erholsamen Landschaft mit all ihren Naturschön-
heiten täglich auch von vielen Gästen besucht. Bei uns
und unseren Nachbarn einzukaufen oder Dienstleistun-
gen anzunehmen, Freizeitmöglichkeiten und Natur zu
erleben, soll Ihnen mit dieser Broschüre erleichtert wer-
den. Entdecken und erleben Sie mit den vielfältigen Ange-
boten unseren Ort, den Vorteil individueller Bedienung
und den Genuss persönlichen, unmittelbaren Erlebens. 
Allen beteiligten Betrieben, Handwerkern, Dienstleistern
und Vereinen danke ich für ihr Engagement beim Werden
dieser Broschüre und hoffe sehr, dass sie vielen von Nut-
zen sein wird. Fühlen Sie sich wohl in Birkenwerder, mit-
ten im Briesetal!

Herzlichst

Kurt Vetter
Bürgermeister

Liebe Einwohner von Birkenwerder,
sehr geehrte Gäste, Völlig zu Recht und überaus treffend heißt

eine Straße „Am Paradiesgarten“. Hirsch-
fährte, Am Mühlenfeld, Fuchsbau, Mönch-
berg, Gartenallee oder Förstersteig geben
gleichfalls deutliche Hinweise, wo sich Birken-
werder befindet: Mitten im Grünen, unweit
des Oder-Havel-Kanals, eingebettet ins Brie-
setal und in das 66-Seen-
Gebiet. Seiner wohltuenden
Natur wegen trug die Ge-
meinde zeitweise sogar den
Zusatz „Bad“; und Sommer-
frischler, die sich ursprüng-
lich lediglich von ihrem an-
strengenden Stadtleben er-
holen wollten, sahen sich
umgehend nach geeignetem

Baugrund um. In welchen
Jahren sie schließlich

bauten, ist dem Stil
ihrer Häuser

anzusehen. Da im Krieg nur
wenig zerstört wurde, ist

altes Fachwerk ge-
nauso zu finden

wie Jugend-
stil in

Reinkultur. Unter anderem rund um
die Brieseallee künden alte Villen vom
Wohlstand, den die Gemeinde zur Kai-
serzeit mit ihren Ziegeleien erwarb.
1990 zählte Birkenwerder 5.600 Einwoh-
ner. Inzwischen sind es 7.500, Tendenz
steigend. Mit dem Bau von 140 Woh-
nungen in der Lindenhof-Siedlung hat
sich die Gemeinde bereits vor einigen

Jahren für den sozialen Wohnungsbau enga-
giert. Derzeit entstehen hundert neue Eigen-
heime in privater Bauträgerschaft. Das Ge-
heimnis des anhaltenden Zuspruchs ist nicht
allein der Wunsch, berlinnah im Grünen woh-
nen zu wollen, sondern eine Infrastruktur, die
anderswo selten so stimmig ist. Die Verkehrs-
anbindung über S-Bahn, Autobahn und B96 ist
optimal und bringt jeden schnell in die Haupt-

stadt und ins Umland. Zudem überzeugt
gerade junge Familien das perfekte

Angebot von Kindergärten
und Schulen von ei-

nem Zuzug.

Wohnen im Grünen Birkenwerder

Wohnen im Paradiesgarten, Am Mühlenfeld oder Im Fuchsbau – allein die Straßennamen laden dazu ein

Der Luise-Henriette-
Brunnen erinnert an
die erste Gemahlin
des Kurfürsten
Friedrich Wilhelm
von Brandenburg,
die 1654 Birkenwer-
der erwarb, Freibau-
ernstellen schuf und
damit die Entwick-
lung zum Bauerndorf
auslöste
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Spätestens seit der schönen
650-Jahr-Feier im Jahr 2005

weiß inzwischen jeder in der
Gemeinde: Birkenwerder

wurde im Februar 1355 das
erste Mal urkundlich erwähnt.
Die heute gebräuchliche Schreib-
weise tauchte allerdings

erst im Jahre 1480 auf. Ihren
Ursprung hat sie wahrschein-
lich in den niederdeutschen
Worten Berke für Birke und

Werder für Flussinsel. Nicht
umsonst heißt der älteste Teil
von Birkenwerder „Am Wer-

der“. Auch

die den Ort durchfließende
Briese bedeutet, abgeleitet vom
slawischen Breza, Birke.
Louise Henriette von Oranien
erwarb 1654 Birkenwerder, um
daraus ein Bauerndorf zu ent-
wickeln. Doch die Industriali-
sierung im 19. Jahrhundert setz-
te dem ein Ende. Als umfang-
reiche Ablagerungen von sand-
und kalkhaltigem Ton aus der
letzten Eiszeit gefunden wur-
den, die sich hervorragend zum
Brennen von Tonziegeln eigne-
ten, verkauften die Bauern ih-
ren Boden an Ziegeleiunterneh-
mer. Der erste produzierte ab
1837 den beständigen „gelben
Birkenwerder Klinker“. Trans-
portiert wurde über die nahe
Havel, zu der drei Stichkanäle
gegraben wurden.
Der Anschluss Birkenwerders
an das Stadtbahnnetz von Ber-
lin stärkte den Gewerbestand-
ort. Allerdings gab der örtliche
Lehm bald nicht mehr genü-
gend her und obendrein trumpf-
te die Zehdenicker Konkurrenz

mit

besserer Technologie auf. So lief
im ersten Weltkrieg die Ziegel-
produktion aus. Es folgten vor
allem Holz- und Baugewerbe.

Nach 1990 machte sich wieder
einmal die gute Verkehrsanbin-

dung des Ortes be-
zahlt. Etliche Betrie-

be verließen Berlin, suchten für
ihre Produktion mehr Platz im

Umland und wurden in Birken-
werder an alten, aber inzwi-
schen gründlich von Altlasten
befreiten und sanierten Indus-
triestandorten fündig. Allein in
der Francotyp Postalia AG stel-

len 400 Mitarbeiter Frankier-
und Kuvertiermaschinen her.
Weitere 450 Menschen arbeiten
bei Gegenbauer Bosse, Heidel-
berger Druckmaschinen, im
Werkzeug- und Messebau, in
Tiefbaubetrieben und vielen
anderen ortsansässigen Firmen.

Birkenwerder – Nicht allein auf Lehm gebaut

Clara Zetkin und Rosa Luxem-
burg sind im Garten des Clara-
Zetkin-Hauses verewigt

Die „Rote Brücke“, einst errich-
tet um das alte Dorf und das
Siedlungsgebiet zu verbinden

Die Kirche steht unter Denkmal-
schutz – Mehr über die evangeli-
sche Kirche lesen Sie auf Seite 15

Der S-Bahnhof sorgt seit seiner Eröffnung im Jahre 1925 für eine
gute Verkehrsanbindung an Berlin



Das Rathaus
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Gemeindeverwaltung Birkenwerder
Hauptstraße 34 • 16547 Birkenwerder • Tel. 0 33 03/29 00 • Fax 0 33 03/29 01 01

www.birkenwerder.de
Sprechzeiten: Dienstag 13.00 bis 18.00 Uhr & Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Bürgermeisterbüro
Bürgermeister
Herr Vetter 0 33 03/29 01 28
Sekretärin
Frau Witting 0 33 03/29 01 28
Schreibbüro
Frau Pfau 0 33 03/29 01 00
Hauptamt
Hauptamtsleiter
Herr Dr. Pienky 0 33 03/29 01 36
Soziales
Frau Zocher 0 33 03/29 01 35
Gewerbe
Frau Lucas 0 33 03/29 01 25
Ordnungsamt
Frau Taciak 0 33 03/29 01 33
Frau Manske 0 33 03/29 01 34
Personal/ Allg. Verwaltung
Frau Tittel 0 33 03/29 01 31
Friedhofsverwaltung Am Waldfriedhof 1
Herr Joachim 0 33 03/5 08 59 31
Finanzen
Amtsleiter Finanzen
Herr Petter 0 33 03/29 01 13
Kassenleiterin
Frau Pfennig 0 33 03/29 01 08

Kasse
Frau Sell 0 33 03/29 01 10
Vollstreckung
Frau Lange 0 33 03/29 01 09
Liegenschaften
Frau Huhle 0 33 03/29 01 14
Steuern
Frau Wendel 0 33 03/29 01 15
Frau Schoor 0 33 03/29 01 23
EDV-Verantwortlicher
Herr Hering 0 33 03/29 01 07
Bauamt
Bauamtsleiterin
Frau Hingst 0 33 03/29 01 44
Bauverwaltung
Frau Zamecki 0 33 03/29 01 43
Umwelt
Herr Schütte 0 33 03/29 01 32
Hoch-/ Tiefbau
Frau Konschake 0 33 03/29 01 05
Herr Kruse 0 33 03/29 01 04
Bauhofleiter Am Waldfriedhof 1
Herr Richter 0 33 03/21 57 14
Bauhof Am Waldfriedhof 1
Herr Wirth 0 33 03/21 57 15

Birkenwerders Einwohner sind davon über-
zeugt, dass sie das stattlichste und schönste

Rathaus im gesamten nördlichen Randgebiet
Berlins besitzen und so feiern sie den Geburts-
tag des neubarocken Gemäuers mit seinen aus-
ladenden Freitreppen und großen Portalen all-
jährlich im August. Dafür werden
Hof und Fassade geschmückt, der
Bürgermeister lädt zum Rundgang
und das Geschichtsstübchen er-
laubt tiefe Einblicke in das Werden
der Gemeinde. Wer sich dem An-
lass gemäß diesen oder jenen
Schluck und obendrein ein paar
Leckerbissen genehmigt, tut
nicht nur sich selbst Gutes, son-
dern auch der weiteren Orts-
gestaltung, der ein Teil des
Erlöses zu Gute kommt. Zu

verdanken ist der

imposante Bau den vehementen Forderungen
der Birkenwerderaner nach einer Apotheke in
kostenfreien Räumen. Da die Gemeinde sowie-
so neue Verwaltungsräume brauchte, geneh-
migte sie ein großzügiges Rathaus, das neben
Ratskeller, Standesamt, Polizei, Steuerbüro und

vielem anderen ausreichenden Platz
für den „Pillendreher“ vorsah. Ehe

aber der Berliner Regierungsbau-
meister Schmidt den Plan ober-

halb des ehemaligen „Post-
lochs“ verwirklichte, hatte

der Apotheker schon
längst andere Räume

bezogen. So nutzte
man den Raum für

Büros, Wohnun-
gen und vorü-

bergehend so-
gar für eine

Schul-
klas-

se.

Das Rathaus – eine zu groß geratene Apotheke

Im Rathaushof finden auch Veranstaltungen statt

Tauchen in der Gemeinde
Handzettel oder Plakate

mit einer orange eingefärbten
Linolschnitt-Ansicht des im-
posanten Rathauses auf, weiß
inzwischen jeder: Die Kultur
ruft! Zugleich benennt dieses
Logo auch den Veranstal-
tungsort, denn der eindrucks-
volle, getäfelte Rathaussaal
liefert fast immer den gedie-
genen, von der Gemeinde
mietfrei zur Verfügung gestell-
ten, Rahmen für Konzerte,
Lesungen, Vorträge, Kabarett,
Theater. Viele der gastieren-
den Künstler haben ihre Wur-
zeln oder ihren Wohnsitz in
Birkenwerder. So der jahre-
lange Korrepetitor der Deut-
schen Staatsoper Berlin und
Lehrbeauftragte für Klavier an
der Musikhochschule Hanns
Eisler, Professor Werner Schie-

ke, der alljährlich mit seinen
begabtesten Studenten die
hundert Zuhörer, die der Rat-
haussaal fasst, zum Jubeln
bringt. Den hervorragenden
Flügel hat die Gemeinde übri-
gens dem prominenten Pia-

nisten Dieter Zechlin zu ver-
danken. Über aktuelle Veran-
staltungen hält neben den ein-
gangs beschriebenen Bekannt-
machungen auch die Seite
www.birkenwerder.de auf
dem Laufenden.

Beflügelt

Das Team des „Kulturbuntes Birkenwerder e.V.“
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Die AWU Abfallwirtschafts-Union Oberha-
vel GmbH in Velten kann auf eine jahr-

zehntelange Erfahrung als Stadtwirtschaftsbe-
trieb für Entsorgung verweisen. Mit der Grün-
dung in der jetzigen Form vor fünfzehn Jahren
ist die Umwandlung zu einem modernen und
leistungsfähigen Entsorgungsunternehmen
gelungen. Für private Unternehmen aus dem
Handel und Gewerbe werden durch die AWU
maßgeschneiderte Lösungen für ein modernes
und effizientes Abfallmanagement angeboten.
Tatsächlich gibt es kein Entsorgungsproblem,
für das man hier keine Lösung bieten könnte.
Modernste Anlagen, entsprechende Fahrzeu-
ge und Behältertechnik mit qualifizierten und
hoch-motivierten Mitar-
beitern kennzeichnen
das Entsorgungsunter-
nehmen in seiner gan-
zen Vielfalt.
Kundennä-
he, Kennt-
nis der
regiona-

len Bedingungen und regelmäßige Schulun-
gen der Mitarbeiter garantieren einen hohen
Qualitätsstandard des Angebotes. Die regio-
nale Verbundenheit spiegelt sich im kulturel-
len und sozialen Engagement wieder. Als
beauftragter Dritter des Landkreises Oberha-
vel entsorgt die AWU jeglichen Hausmüll
sowie die hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle
aus mehr als 4.000 Haushalten auch im Müh-
lenbecker Land. Außerdem werden Sonder-
müll, Grünabfälle, Sperrmüll, Elektrogeräte
und Schrott gesammelt. Dinge des Dualen
Systems landen nicht im Müll. Sie werden in
Anlagen sortiert und gelangen so wieder in
den Stoffkreislauf der Weiterverarbeitung. Der

Betrieb von Müllschleusen in Großwohnan-
lagen gehört seit einiger Zeit zu den neuen

Geschäftsfeldern des
Unternehmens.

Zuverlässig & sauber

Beim Recyclingtag zeigen Kinder was man aus
Weggeworfenem alles zaubern kann
Beim Recyclingtag zeigen Kinder was man aus
Weggeworfenem alles zaubern kann

Seit dem 1. Januar 2005 ist der Zweckverband
Fließtal um Geschäftsführer Dr. Günter Hei-

drich nun in Birkenwerder zu Hause. Gegrün-
det wurde er im Jahre 1992. Das Gebiet des
Zweckverbandes „Fließtal“ umfasst das Territo-
rium der Gemeinden Birkenwerder und Müh-
lenbecker Land, ohne den Ortsteil Zühlsdorf.
Für Zühlsdorf ist derzeit (noch) der Niederbar-
nimer Wasser- und Abwasserverband zustän-
dig. „Im Einzugsgebiet des Zweckverbandes
leben derzeit rund 19.200 Einwohner mit
Haupt- und Nebenwohnsitz. Hinzu kommen
zahlreiche Wochenendler und Kleingärtner, die
gleichfalls Kunden des Zweckverbandes sind“,
führt der ehrenamtliche Verbandsvorsteher
Kurt Vetter aus. Innerhalb des Verbandsgebie-
tes ist der ZV Fließtal für die Abwasserbeseiti-
gung (Schmutzwasser und Niederschlagswas-
ser) zuständig. Für die Durchführung der Auf-
gabe der Trinkwasserversorgung bedient er sich
der „Wasser Nord GmbH & Co. KG“. Hier ist
der Verband neben der Gemeinde Glienicke,
der Stadt Hohen Neuendorf und den Berliner
Wasserbetrieben Mitgesellschafter.

Rund um das Wasser

Zweckverband Fließtal
An der Autobahn 1a • 16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 32 84 • Fax 0 33 03/50 32 83

Störungsdienst 08 00/5 07 08 00
Info@zv-fliesstal.de • www.zv-fliesstal.de

Der Sitz des Zweckverbandes „Fließtal“

Seit mehr als zehn Jahren versorgt die Was-
ser Nord GmbH & Co. KG Glienicke/

Nordbahn, Birkenwerder, die Stadt Hohen
Neuendorf und die Gemeinde Mühlenbecker
Land mit ihren Ortsteilen Mühlenbeck, Schil-
dow und Schönfließ mit Trinkwasser. Dank
modernster technischer Ausstattung wird
selbst in Havariefällen schnell und zuverlässig
reagiert. Mit
einem Was-
serverbrauch
von 2.150.000
Kubikmetern
wurden allein
im letzten Jahr
16.950 Kunden
qualitätsge-
recht beliefert.

Frisches Wasser

Wasser Nord GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 5-7 • 16540 Hohen Neuendorf

Tel. 0 33 03/5 32 10 • Fax 0 33 03/53 21 18
Kundendienst 0 33 03/53 21 12, 14, 15, 16

Störungsdienst 0 33 03/53 21 30
www.wassernord.de

Gibt es verstopfte
Rohrleitungen

oder verschmutze
Kanäle, dann ist der
Fachbetrieb von
Frank Curth zur Stel-
le. Als Mitglied im
Verband deutscher
Kanalreiniger besei-
tigt er seit mehr als
zwanzig Jahren schnell und zuverlässig jede
Verstopfung. Gemeinsam mit seinen vier Mit-
arbeitern betreut er das Kanalnetz von Hohen
Neuendorf mit einer Strecke von 120 Kilome-
tern, Birkenwerder und Fließtal mit etwa 100
Kilometern sowie Glienicke/Nordbahn mit 30
Kilometern Streckenlänge. Die Firma Curth &
Wolter steht in enger Zusammenarbeit mit
dem Zweckverband Fließtal, arbeitet aber
ebenso im kommunalen und privaten Bereich.
Auch in Notfällen sind sie stets erreichbar.

Rohr Frei

Curth & Wolter GmbH
Ahornallee 45 • 16 562 Bergfelde

Tel. 0 33 03/50 19 76 • Fax 0 33 03/50 91 20
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Wenn die Hof-
einfahrt

oder der Gehweg
im neuen Glanz
erstrahlen sollen,
beginnt die Suche
nach den richtigen
Steinen. Die große
Musterausstellung von Bernd Merkel zeigt
eine Vielfalt von Natursteinen. „Bei uns bleibt
niemand im Regen stehen“, schmunzelt der
Firmenchef. Denn nasse Füße lassen sich ver-
meiden, wenn in den Bereichen Bodentrock-
nung und Pflasterungen, durch den richtigen
Unterbau Setzungen und Höhensprünge keine
Chance haben. Zum Leistungsspektrum von
Merkel Tiefbau gehört unter anderem Regen-
wasserauffanganlagen und Regenwassernut-
zungsanlagen sowie Erdarbeiten aller Art.

Steine für jedermann

Merkel-Tiefbau GmbH
Hauptstraße 90 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 0 33 03/40 00 58 • Fax 0 33 03/50 49 85
www.merkel-tiefbau.de
info@merkel-tiefbau.de

Abfallwirtschaft
AWU Oberhavel GmbH Breite Straße 47a Tel. 0 33 04/3760 siehe Seite 11
(Sitz Velten) 16 727 Velten Fax 0 33 04/37 62 77 Servicetelefon 01 80/2 37 63 76
Augenoptik und Hörgeräteakustik
Friedewald-Optik-Hörgeräte Ahornallee 12 Tel. 0 33 03/40 46 98
Gabriele Friedewald 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/2 10 97 80
Baumarkt
BAUHAUS Hauptstraße 211 Tel. 0 33 03/5 20 60 siehe Seite 2

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/52 06 13 info.NL577@bauhaus-ag.de
Bauträger
MASSIVHAUS Hauptstraße 125 Tel. 0 33 03/2 16 60 siehe Seite 12
BIRKENWERDER GMBH 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/21 66 11 www.massivhaus-birkenwerder.de
Koebe Massivhaus e.K. Dorfstraße 8 Tel. 03 30 51/2 52 09 siehe Seite 36

16 766 Kremmen OT Hohenbruch
Bauunternehmen
Nagai Universalbau-Bau GmbH Breitscheidstraße 8 Tel. 03 30 56/2 12 71 siehe Seite 18–19
Roberto Nagai 16 548 Glienicke/Nordbahn wwww.universal-baugmbh.de
Merkel-Tiefbau GmbH Hauptstraße 90 Tel. 0 33 03/40 00 58 siehe Seite 12

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/50 49 85 www.merkel-tiefbau.de
Bildungseinrichtung
Freies Gymnasium Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 16
am Pfingstberg Zepernick 16341 Panketal OT Zepernick Fax 0 30/94 41 86 96 www.freies_gymnasium_zepernick.de
Energieversorger
EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH
Dirk Lüdecke Hauptstraße 21 Tel. 01 80/2 74 95 10 emb@emb-gmbh.de

16 547 Birkenwerder Fax 03 31/7 49 53 06 www.emb-gmbh.de
Frankiermaschinenhersteller
Francotyp-Postalia Triftweg 21-26 Tel. 0 33 03/52 50 siehe Seite 14
Vertrieb und Service GmbH 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/52 57 99 www.francotyp.de
Gartenpflege
Konny’s Dehmelstraße 4 Tel. 0 30/9 16 61 35 siehe Seite 20
Haus-, Garten- & Kleintierservice 13156 Berlin-Pankow Fax 0 30/91 20 84 33 Mobil 01 73/8 24 61 56
Insolvenz- und Schuldenberatung
ISBB-Agentur Hauptstraße211 Tel. 0 33 03/29 58 84 & 40 50 27 siehe Seite 26

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/29 58 84 LTeegeL@aol.com
Kanalreinigung
Curth & Wolter GmbH Ahornallee 45 Tel. 0 33 03/50 19 76 siehe Seite 10

16 562 Bergfelde Fax 0 33 03/50 91 20
Krankenhaus
Asklepios Klinik Birkenwerder Hubertusstraße 12-22 Tel. 0 33 03/52 20 siehe Seite 22 – 23

16 547 Birkenwerder Kostenlose Service-Hotline 08 00/0 73 83 28
Lebensberatung und -training
Angelika Rückbrecht Forstweg 30 Mobil 01 72/3 07 19 38 siehe Seite 20

16 562 Bergfelde www.achteaufdich.de
Maler
Malereifachbetrieb Hessenstraße 20 Tel. 0 33 03/50 15 40 siehe Seite 12
Thomas Wirth 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/5 04 36 www.thomas-wirth.de
Tier- und Urlaubsbetreuung
Konny’s Dehmelstraße 4 Tel. 0 30/9 16 61 35 siehe Seite 20
Haus-, Garten- & Kleintierservice 13156 Berlin-Pankow Fax 0 30/91 20 84 33 Mobil 01 73/8 24 61 56
Versicherungen
Allianz Versicherungs AG Brieseallee 35 Tel. 0 33 03/50 22 78
Regina Schubert 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/50 50 55 regina.schubert@allianz.de
DBV-Winterthur Generalvertretung Frank.schmeier@dbv-winterthur.de
Dipl.-Ing Frank Schmeier Oranienburger Chaussee 2 Tel. 0 30/3 25 56 39 siehe Seite 35

16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 0 30/3 22 67 11 Tel. 0700/GLIENICKE
Wasserver- und Entsorgung
Wasser Nord GmbH & Co. KG Gewerbestraße 5-7 Tel. 0 33 03/5 20 60 siehe Seite 10

16 540 Hohen Neuendorf Störungsdienst 0 33 03/53 21 30 www.wassernord.de
Zweckverband Fließtal An der Autobahn 1a Tel. 0 33 03/50 32 84 siehe Seite 10

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/50 32 83 Störungsdienst 08 00/5 07 08 00
Wohnungs- und Hausverwaltung
AURUM Breitscheidstraße 8 Tel. 03 30 56/22 46 75 siehe Seite 14
Haus- & Immobilienverwaltung 16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 03 30 56/2 18 38 HV_AURUM@web.de

Malermeis-
ter Tho-

mas Wirth ist
mit seinen Mit-
arbeitern der
ideale Partner
für private Auf-
traggeber, egal
ob es um das Streichen der Fenster, um Tape-
zierarbeiten oder aber um den kompletten
Anstrich eines Hauses von innen und außen
geht. „Der Privatkunde, der seinen Wohnbe-
reich dem Handwerker überlässt, erwartet zum
einen Qualität und zum anderen absolutes Ver-
trauen, denn bei der Vielzahl von Baubetrie-
ben, ist es schwer den richtigen Ansprechpart-
ner zu finden“, erklärt der Malermeister. Zum
Service gehört außerdem die Fußbodenverle-
gung, Trockenbau und Wärmedämm-Ver-
bundsysteme sowie ein Kleincontainer.

Neuer Anstrich

Malereifachbetrieb Thomas Wirth
Hessenstraße 20 • 16 347 Birkenwerder

Tel. 0 33 03/50 15 40 • Fax 0 33 03/5 04 36
www.thomas-wirth.de

Viele Familien zieht es ins Grüne. Die nahe
Lage zu Berlin und gute Verkehrsanbin-

dung, günstige Grundstückspreise und vor
allem die Natur sind maßgebliche Gründe, sich
im Norden von Berlin den Traum vom Eigen-

heim zu erfüllen. Die Massivhaus Birkenwerder
GmbH steht dafür als renommierter Partner zur
Seite. Das Unternehmen plant und baut indivi-

duell Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser zum
günstigen Preis. Je nach den Ansprüchen und
finanziellen Möglichkeiten der Kunden wird
das persönliche Haus entworfen und mit Hand-
werkern aus der Region gebaut. Kompetente
Beratung und komplette Architekten- und Inge-
nieurleistungen sind so selbstverständlich wie
die Qualitätsicherung durch eine freiwillige
TÜV-Prüfung sowie Festpreis- und Fertigstel-
lungsgarantie. Das Unternehmen hat in der
Region eine lange Erfahrung, die für Solidität
spricht. Die Besichtigung von Musterhäusern
sowie eine qualifizierte, unabhängige Finanzie-
rungsberatung helfen künfti-
gen Bauherren die richtigen
Entscheidungen zu treffen.

Das eigene Heim zum festen Preis

Hauptstraße 125 • 16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/2 16 60 • Fax 0 33 03/21 66 11

info@massivhaus-birkenwerder.de
www.massivhaus-birkenwerder.de

Der Firmensitz der Massivhaus Birkenwerder
GmbH zeigt das bauliche „Know how“



Die evangelische Kirche
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Aus dem Hause des Marktführers Franco-
typ-Postalia stammt fast die Hälfte aller in

Deutschland zugelassenen Frankiermaschinen.
Europaweit liegt der Marktanteil der Franco-
typ-Postalia-Gruppe bei 22 Prozent. Weltweit
liefern die Birkenwerder Experten fast jede
zehnte Frankiermaschine. Gewachsene Struk-
turen und eine lange Geschichte prägen den
traditionellen Nischenmarkt der Frankier- und

Kuvertiermaschinen ebenso wie vielfältige pos-
talische Bestimmungen, hohe Eintrittshürden
und enorme Anforderungen an die technologi-
sche Kompetenz. Die Folge: Weltweit gibt es
nur vier anerkannte Player. Da Frankiermaschi-
nen zu den so genannten Geld druckenden
Maschinen zählen, sehen sich Anbieter kons-
tant steigenden Sicherheitsanforderungen und
einem hohen Innovationsdruck ausgesetzt.
Durch konsequente Orientierung an den Be-
dürfnissen der Kunden und die stetige Weiter-
entwicklung ihrer Produkte hat sich Francotyp-
Postalia in diesem anspruchsvollen Umfeld er-
folgreich positioniert. Das umfangreiche Ver-
triebsnetz des 884 Mitarbeiter starken Unter-
nehmens konzentriert sich an weltweit neun
Standorten vor allem auf das untere und mittle-
re Segment der Frankiermaschinen.

Marktführer für Frankiermaschinen

Francotyp-Postalia
Vertrieb und Service GmbH

Triftweg 21-26 • 16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/52 50 • Fax 0 33 03/52 57 99

www.francotyp.de • info@francotyp.comBlick auf das Firmengelände

Majestätisch und
weithin sicht-

bar kündet die evan-
gelische Kirche von
der stolzen Vergan-
genheit Birkenwer-
ders als Stadt der
Ziegeleien. Als der
berühmte Baumeis-
ter Friedrich August
Stüler, ein Schüler
Schinkels, den Auf-
trag zum Bau des
neuen Gotteshauses
erhielt, entschied er
sich für die typisch
gelben Klinker des
Ortes. Nach nur
zwei Jahren Bauzeit

konnte 1849 das neue Pracht-
stück des Ortes eingeweiht
werden. 14.000 Taler hatte es
gekostet. Entschieden mehr,
nämlich 300 000 Mark, wurden
investiert, als in den Jahren
1998 und 99 Dach, Turm und
der alte Taufstein renoviert, ein
rollstuhlgerechter Zugang ge-
schaffen und die Elektroanla-
ge erneuert wurden.
„Mit ihren schlichten romanti-
schen Formen ist die Kirche
ein qualitätsvolles Beispiel für
den kirchlichen Rundbogenstil
in seiner frühen, italianisieren-
den und von altchristlichen
Formen beeinflussten Phase.
Freistehende Campanilie und
Arkaden sind charakteristi-
sche Motive der Entwürfe
Friedrich August Stülers,
wichtigster Kirchenarchitekt in
der Zeit nach Schinkel“,
befand die Denkmalschutzbe-
hörde und nahm 1994 die
Dorfkirche in ihr Verzeichnis
auf. Auf der Sauer-Orgel wer-
den nicht nur die sonntägli-
chen Gottesdienste, deren
Beginn immer 9.30 Uhr ist,
begleitet, sondern gelegent-
lich auch Konzerte gespielt.

Eine Schönheit aus Birkenwerder-Klinker

Birkenwerders Kirche ist ein weithin sichtbares Wahrzeichen

Die Wahl der richtigen
Hausverwaltung für

Wohnungen, Häuser und
Grundstücke ist keine leichte
Entscheidung. Die AURUM
Hausverwaltung wurde als
Premium-Immobilienverwal-
tung in und um Berlin ge-
gründet und hat sich zusätz-
lich auf Wohnungseigentü-
mergemeinschaften und Son-
dereigentum spezialisiert. Die
ständigen Weiterbildungen
und Schulungen der Mitar-
beiter sowie Übungen und
Motivationstreffen in den ver-
schiedenen Bereichen der
Hausverwaltung, gewährleis-
ten einen zufriedenstellenden
Service. Schwerpunkte liegen
im Winterdienst, Ableseser-
vice, Heizkostenabrechnung,
Hauswartdienst sowie dem
Reparaturservice. Schnelles

Reagieren bei Notfällen durch
eigene Haustechniker, Mie-
terbetreuung und einem
Handwerkerservice für Mie-
ter ergänzen das Angebot.
Aufgrund zwanzigjähriger Er-

fahrung im Baubereich, zehn-
jähriger Geschäftsführertätig-
keit sowie Abschlüsse für die
Verwaltung bei der BBFA und
IHK kann Roberto Nagai qua-
lifiziert sowohl eigene als
auch Arbeiten durch Fremd-
firmen durch gezieltes Con-
trolling gewährleisten. Regel-
mäßige Befragungen der Mie-
ter über Zufriedenheit, Wün-
sche und Anregungen er-
höhen die Wohnqualität. Jähr-
liche Mieterfeste sorgen für
ein angenehmes und harmo-
nisches Miteinander.

Hausverwaltung einmal ganz anders

AURUM Haus- 
& Immobilienverwaltung

Breitscheidstraße 8
16 548 Glienicke/Nordbahn

Tel. 03 30 56/22 46 75
Fax 03 30 56/2 18 38

HV_AURUM@web.de

Hausverwalter Roberto Nagai
steht für Fragen kompetent
zur Seite



Ein Ort für Geist und Körper

17Gemeindemagazin Birkenwerder

Investition in die Zukunft: Bildung

16

Viele Eltern wünschen sich für ihre Kinder
eine Schule, die sie motiviert und ihnen bei

der Entfaltung ihrer Begabung und ihrer Per-
sönlichkeit liebevoll und zugleich konsequent
hilft. Seit dem Sommer 2000 gibt es eine solche
private Ganztagsschule im Norden Berlins, das
Freie Gymnasium am Pfingstberg Zepernick.
Neben dem Schulgebäude mit hellen Klassen-
räumen, Fachkabinetten und zwei modernen
Computerräumen gibt es eine Turnhalle, Au-
ßensportanlagen und eine großzügige Mensa.
„Durch erweiterte Angebote in Sprachen, Na-
turwissenschaften und Informatik bereiten wir
unsere Schüler auf die Herausforderungen der
künftigen globalen Arbeitswelt vor“, beschreibt
Schulleiter Dr. Michael Wolf sein Konzept.
Schüler mit körperlichen Benachteiligungen, die
eine Schule mit viel Zuwendung brauchen, sind
willkommen und fühlen sich wohl. Auch eine
ortsnahe Unterbringung bei Gastfamilien ist
möglich. „An unserer Schule haben die Schüler
reizvolle Möglichkeiten über den Unterricht
hinaus – vom Chor über das Erlernen von
Instrumenten, das Theaterspiel und verschiede-

ne künstlerische und sportliche Angebote bis
hin zur Schülerzeitung“, fügt Dr. Michael Wolf
hinzu. Exkursionen und Klassenreisen, Fahrrad-
touren, Skifahrten und Kanuexpeditionen run-
den das interessante Programm ab.

Anders lernen am Freien Gymnasium

Freies Gymnasium am Pfingstberg Zepernick
Spreestraße 2

16 341 Panktetal OT Zepernick
Tel. 0 30/94 41 81 24 • Fax 0 30/94 41 86 96

www.freies-gymnasium-zepernick.de
freies_gymnasium_zepernick@t-online.de

Das Freie Gymnasium Zepernick – unbeschwer-
tes Lernen in modernen Gebäuden

„Idyllisch liegt das Schüt-
zenhaus, im Walde wohl

geborgen. Hier strömt das
Herz in Jubel
aus, befreit von
allen Sorgen.“
Das war einmal,
nämlich um 1900,
als ein Waldres-
taurant mit Ball-
saal in die Schüt-
zenstraße 12-15,
kurz vorm Orts-
ausgang in Rich-
tung Bergfelde
einluden. Nach
dem Ersten Welt-
krieg bauten die
„Karmelitinnen
vom Göttlichen
Herzen Jesu” das Anwesen
am Waldesrand der märki-
schen Heide als Erholungsort
für hunderte eltern- und hei-

matlose Kinder aus, die sie in
Berlin betreuten. In den
1970er und 80er Jahren avan-

cierte die Einrichtung zu
einer beliebten Tagungs- und
Erholungsstätte für Familien,
Senioren und kirchliche Kin-

dergruppen. Mangels weibli-
chen Nachwuchses überga-
ben 1986 die inzwischen grei-

sen Schwestern
ihr Kloster an die
Ordensbrüder
der „Teresiani-
schen Karmeli-
ten“. Heute ist der
ehemalige Ball-
saal das Pfarrzen-
trum der katholi-
schen Gemeinde
Birkenwerder/
Borgsdorf. Die
Klosterkirche, das
großzügige Gäs-
teheim und ein
großer Garten
laden aber auch

Gäste anderer Religionen aus
aller Welt ein, um „Erholung
für Körper und Seele“ zu fin-
den.

Das Karmelitenkloster Sankt Teresa

www.karmel-birkenwerder.de



Interview zum Thema Bauen und Wohnen
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Das Thema Haus und Woh-
nen ist sehr komplex und

umfangreich. In Glienicke gibt
es den Handwerks-Fachbetrieb
Nagai Universal-Bau GmbH
von Roberto Nagai. Der Meis-
ter-, Innungs-, sowie Ausbil-
dungsbetrieb hat sich gerade
dieser schwierigen Branche ge-
widmet und ist Ansprechpart-
ner in allen Fragen rund um das
Thema Haus und Wohnen.

Unsere Journalistin Diana Kögl
traf sich mit dem Geschäftsfüh-
rer um mit ihm über sein Unter-
nehmen und seine Firmenphi-
losophie zu sprechen.
Herr Nagai, ihr Unternehmen
gibt es nun schon seit über zehn
Jahren. Wie sehen Ihre Ziele für
die Zukunft aus?
Nach wie vor besteht unsere
Zielsetzung darin, unseren Kun-
den einen kompletten Service

rund ums Haus, das heißt sämt-
liche Arbeiten vom Garten bis
hin zum Dach, anzubieten. Seit
2006 haben wir uns zusätzlich in
dem Bereich Zukunftsenergie,
Solarthermie und -voltaik, spe-
zialisiert und zertifiziert.
Das Wachstum des Solarmarktes
steigt von Jahr zu Jahr. Mit wel-
cher Firma arbeiten Sie in diesem
Bereich zusammen und was ge-
nau erwartet uns da?
Wir arbeiten mit der Firma
VELUX zusammen. Das VELUX
Solarprogramm bietet Kollek-
toren in verschiedenen Größen
zur Ausnutzung der Solarener-
gie. Die Vielfalt der Größen
ermöglicht eine richtige Di-
mensionierung zur Brauchwas-
sererwärmung und wenn ge-
wünscht auch zur Heizungs-
unterstützung. Die Kollektoren
lassen sich in Größe und Mon-
tage mit den VELUX Dach-
wohnfenstern kombinieren, so
dass eine Optik aus einem
Guss entsteht. Des weiteren
können VELUX Solarkollekto-
ren mit jedem handelsüblichen
Heizungssystem bedenkenlos
verbunden werden.

Warum sollten die Kunden Ihre
Hilfe in Anspruch nehmen?
Wir bieten als Fachbetrieb qua-
litativ hochwertige Verarbei-
tung von Werkstoffen, geprüfte
Materialien der größten Her-
steller, zuverlässige Organisati-
on, qualifizierte Handwerker,
freundliches und kompetentes
Büropersonal, umfangreiche
Beratung, auch vor Ort, und
vieles mehr an. Die Vielzahl
unserer Dienstleistungen sind
unter anderem durch intensive
Kundenbefragungen speziell
für unsere Kunden entwickelt
worden.
Wie sehen solche Kundenbefra-
gungen bei Ihnen aus?
Zum einen ist es uns enorm
wichtig, unsere Stammkunden

über die Entwicklung unseres
Betriebes zu informieren. Dazu
gibt es im Abstand von drei bis
sechs Monaten eine Infopost, in
dem Neuigkeiten über Herstel-
ler, neuen Materialien, Sonder-
aktionen oder aber allgemeine
Mitteilungen über neu ein-
gestellte Mitarbeiter und An-
sprechpartner des Betriebes zu-
sammengefasst sind. Zum an-

deren gibt es einen Service-
zettel, der vom Kunden ausge-
füllt wird. Darin werden Mei-
nung über Zufriedenheit und
Pünktlichkeit der Mitarbeiter
und Verbesserungsvorschläge
erfragt. Somit kann eine intensi-
ve Qualitätskontrolle erfolgen.
Sie sind auch Ausbildungsbe-
trieb. Ist das richtig?
Ja, zur Zeit habe ich drei Auszu-
bildende, die bei mir den Beruf
der Bürokauffrau erlernen. Un-
ser Ziel ist es jedoch, bis zum
Jahr 2007, noch zwei weitere
Auszubildende einzustellen.
Dies möchten wir, um unseren
Kunden noch mehr Aufmerk-
samkeit zu schenken, das heißt
spezieller auf ihre Wünsche und
Probleme eingehen zu können.

Universal auf ganzer Linie

Eines von vielen Beispielhäusern mit Solarkollektoren.
Foto: VELUX Deutschland GmbH

Der Sitz der Firma Nagai Universal-Bau GmbH

Roberto Nagai steht allen Fra-
gen und Kritiken immer offen ge-
genüber

Der Geschäftsführer und seine drei Auszubildenden stellen hier einige
Dienstleistungen, welche die Firma anbietet, vor



Das Ärzteverzeichnis
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Service für Mensch & Tier

20 Gemeindemagazin Birkenwerder/ Anzeigen

Klingt eigenartig, ist
aber so. Mit ihrem

einzigartigen Haus-, Gar-
ten- und Kleintierservice
kümmert sich Kornelia
Behrend liebevoll und
zuverlässig um die ge-
liebten Haustiere, wäh-
rend sich Herrchen und
Frauchen mal ein paar Tage Urlaub gönnen.
Neben Katzen können natürlich auch Vögel,
Nager und Fische in die Hände der Tierliebha-
berin gegeben werden. „Die Betreuung der
Tiere erfolgt ausschließlich bei Ihnen zu
Hause, damit die Tiere in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben können“. Zum Service
gehört ebenfalls das Gießen der Zimmer- und
Balkonpflanzen sowie die Pflege des Gartens
und das Leeren des Briefkastens.

Aster bis Zebrafisch

Konny’s Haus-, Garten- und Kleintierservice
Dehmelstraße 4 • 13 156 Berlin-Pankow
Tel. 0 30/9 16 61 35 • Fax 0 30/91 20 84 33

Mobil 01 73/82 4 61 56
www.haus-garten-kleintier-service.de

Wer einen Weg
zur inneren und

äußeren Harmonie,
Beweglichkeit und
Gesundheit finden
möchte, ist bei Ange-
lika Rückbrecht an
der richtigen Adresse.
Sie ist Reiki-Lehrerin
und Meisterin, lizen-
zierte >>Fünf Tibeter<<®Trainerin und arbeitet
seit über zwölf Jahren mit Bachblüten sehr
erfolgreich bei Mensch, Tier und Pflanzen. Es
lohnt sich diesen Weg zu gehen. Das Angebot
umfasst Reiki-Behandlungen für Menschen
und Tiere, Reiki-Seminare und Einweihung,
nach den Richtlinien der „Reiki-Alliance“. Des-
weiteren werden >>Fünf Tibeter<<® Basiskur-
se und -Workshops angeboten.

Für Körper & Seele

Angelika Rückbrecht
Ab August/September 2006

Forstweg 30 • 16 562 Bergfelde
Mobil 01 72/3 07 19 38

info@achteaufdich.de • www.achteaufdich.de

Allgemeinmedizin
Dr. med. Hans Joachim Lorentz Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 12 99
FÄ Inge Finke Hauptstraße 43 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 10 95
Anästhesiologie
Dr. med. habil. Henning Ritzow Hauptstraße 38 – 40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 13 95
Dr. med. Ellen Ritzow Hauptstraße 38 – 40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 13 95
Augenheilkunde
Dr. Dipl. med. Marion Grzelak Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/29 57 74
Chirurgie
Dr. med. Volker Gruner Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FA Reiner Studt Hauptstraße 38 – 40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 17 98
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FA Jeanette Richter Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder
Haut- und Geschlechtskrankheiten
FA Abdullah Dabour Bergfelder Straße 32 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 27 55
Innere Medizin
Dr. med. Antje Dabour Bergfelder Straße 32 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 27 55
Dr. med. Jürgen Raabe Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 55
FA Rainer Bartsch Hauptstraße 38 – 40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 17 96
Kinder- und Jugendärzte
Dr. med. Chris Thümmler Münsterstraße 28 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 34 65
Dr. med. Maria Strauß E. und J.-Rosenberg-Straße 10 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 25 00
Nuklearmedizin
Dr. med. Michael Heinrich Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/530 90
FÄ Sybille Grimmel Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/530 90
Orthopädie
Dipl. med. Bärbel Blankenburg Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 06
Dipl. med. Joachim Bärwolff Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Dr. med. Ekkehart Weber Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Dipl. med. Christine Tetzlaff Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder
FÄ Rotraud-Maria Bieber Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder
Plastische Chirurgie
Dr. med. Ursula Tanzella Hubertusstraße 12 – 22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 37
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl. Psych. Sigrid Neuendorf Lindenallee 21 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 44 71
Dipl. Psych. Frank Wieser Hauptstraße 36 16 547 Birkenwerder 0 33 03/21 94 44
Zahnärzte/ Oralchirurgie
ZA Detlef Gunia Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 22 51
ZA K. Krause Ethel-Julius-Rosenberg-Str. 10 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 26 70
Dr. med. Wolfgang Wegner Friedrich-Engels-Allee 13 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 28 80
Dr. Uta Joachim Margaretenstraße 17a 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 10 92
FA B. Däderich Hauptstraße 38 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 26 54
Tierärzte
TÄ Juliane Dieck Erich-Mühsam-Straße 19 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 25 67
TÄ Eva Rutenberg Theodor-Storm-Straße 7 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 24 29
TA Volker Moniac Erich-Mühsam-Straße 19 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 25 67

Die Asklepios Klinik Birkenwerder
Foto: Asklepios Klinik Birkenwerder



Krankenhaus für die Region
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Freizeit in Birkenwerder
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Üppig grün und deshalb gut
versteckt öffnet sich am

Ende der langen Havelstraße
an einem alten Havelarm der
idyllische Hafen des Motorwas-
sersportclub Birkenwerder e.V.

Die Liegeplätze für 98 Sport-
boote sind malerisch von safti-
gen Wiesen und ausladenden
Bäumen eingerahmt, kleine
Brücken überqueren die Fluss-
ausläufer. Der Hafen liegt herr-
lich zentral zwischen den Bran-

denburger und Mecklenburger
Gewässern und so kommen
gern Gäste, für die ein paar Lie-
geplätze reserviert sind, ver-
sorgen sich mit frischem Was-
ser, duschen und schlagen ihre
Zelte auf.
Die überaus gepflegte Anlage
ist einzig und allein Werk des
Vereins, der 1968 gegründet
wurde und heute 165 Mitglie-
der zählt. Gerade wurde ihrem
Hafen, der mitten im Trinkwas-
sereinzugsgebiet besonderen
Auflagen unterliegt, zum elften
Mal die blaue Flagge für bei-
spielhaften Umweltschutz ver-
liehen. „Verein des Jahres“
wurde der MCB auch schon,
denn vom gemeinsamen
Osterspaziergang bis zu Aus-
fahrten mit Senioren aus Bir-
kenwerder und Hohen Neuen-
dorf ist der Vereinskalender
prall gefüllt.
Das einzige, was dem Club
mittlerweile fehlt, ist der Nach-

wuchs. Seit Jahren haben sich
die Mitglieder um junge Leute
gekümmert, ihre Liebe zum
Wasserwandern geweckt,
Grundbegriffe des Wasser-
sports beigebracht und bei der
Gelegenheit sogar Sieger im
Schlauchbootwettbewerb trai-
niert. Doch inzwischen sind sie
alle – fast – erwachsen. Also be-
sorgte der Verein einen großen
Posten Schwimmwesten und

lud 43 Hortkinder der Pestaloz-
zi Grundschule Birkenwerder
zu einem erlebnisreichen Feri-
entag in den Hafen und auf die
Boote ein. Bei Seemannskno-
ten, Motorstarten und Signalen
der Berufsschifffahrt wurde so
manche Leidenschaft entfacht.
Dennoch sind weitere Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men!

Der Motorwasserportclub – Vereinsleben in grün-blauer Idylle

Rekordverdächtig: Die Arbeit
des Clubs wurde zum elften Mal
mit der Auszeichnung der Blau-
en Flagge gewürdigt

Romantisch: Gepflegt und funk-
tionell zu gleich – der Hafen am
alten Havelarm



Radsport 
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Vereine in Birkenwerder
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Vereine in Birkenwerder
Angel-Verein
„Gründling“ 1939 e.V
Herr Detlef Hemmerling
16 547 Birkenwerder

Angelverein „Briesetal“
Birkenwerder e.V
Herr Dietmar Hiersemann
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 84 98

BBC 1908 e.V. (Birkenwer-
der Ballspiel-Club)
Herr Arne Pfau
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/21 01 99

Bund der Ruhestandsbe-
amten, Rentner & Hinter-
bliebenen
Herr Ralf Heymann
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 26 64

DAV „OG Nord“
Birkenwerder e.V.
Herr Günther Kose
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 03 19
Domino e.V.
Herr Lutz Karnauchow
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/29 37 60

Förderverein der Clara-
Zetkin-Gedenkstätte
Frau Manuela Dörnenburg
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 29 20

Freunde und Förderer des
Kindergartens Burgstellen-
weg e.V „Birkenpilz“
Frau Stephanie Krekler
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 49 53

Förderverein des Kinder-
gartens „Festung Krümel-
stein“ e.V.
Frau Hildegard Mermann
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 45 36

Förderverein der Regine-
Hildebrandt-Schule
Frau Ernst
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 49 94

Förderverein der Integrativ-
koperativen Grundschule e.V.
Frau Barbara Kübler
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 28 13

Förderverein der Asklepios-
Klinik Birkenwerder e.V.
Herr Dr. Martin Siebert
16 547 Birkenwerder
Tel. 01 71/6 13 72 58

Förderverein Feuerwehr
Birkenwerder
Herr Manfred Wenzel
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 30 92

„Kulturbunt“ e.V.
Frau Susanne Duschanek
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/4 03 20

Kulturbund
„KORONA“ e.V.
Frau Tönnissen/Kaminiski
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/21 01 36

Motorwassersportclub
Birkenwerder e.V.
Frau Annemarie Henschel
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 15 37

Seniorenbeirat der 
Gemeinde Birkenwerder
Frau Barbara Zeisberg
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 13 38

Sportgemeinschaft Birken-
werders West des DAV e.V.
Herr Michael Donovang
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 07 83

SV Grün-Weiß Birken-
werder Sektion Rudern
Herr Rolf Wagner
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 20 79

SV Grün-Weiß Birken-
werder Sektion Rugby
Herr Reinhard Göres
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 14 20

SV Grün-Weiß 
Birkenwerder Sektion
Frauengymnastik
Herr Kerstin Wunderlich
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 09 65

SV Preußen e.V.
(Fußballverein)
Herr Udo Haack
16 547 Birkenwerder
Tel. 01 62/4 54 54 75

Treffpunkt
Birkenwerder e.V.
Frau Schekauski
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 24 13

Verein für Deutsche
Schäferhunde e.V.
Herr Werner Hemmerling
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 34 21

Verein zur Förderung der
Jugendarbeit Birkenwerder
Herr Jürgen Baer
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 16 83

Verein zum Schutz des
Briesetals
Frau Ute Lüty
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 16 46

Verein zum Schutz des
Briesetals
Frau Ute Lüty
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 16 46

Verein zur Förderung
ehem. Olympischer
Sportarten e.V.
Herr Werner Lehmann
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 97 25

Waldschule Briesetal e.V.
Frau Witzel
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 22 62

Wassersportclub
Eisvogel e.V.
Herr Mario Rendant
16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/40 18 84

Freunde und Förderer
der Gesamtschule
Birkenwerder e.V.
Herr Harald Haertwig
16 547 Birkenwerder

Verein „Treffpunkt
Birkenwerder e. V.“
Herr Scheel
16 547 Birkenwerder

Mehr als sechs Mil-
lionen Menschen

in Deutschland sind
bereits überschuldet.
Ursachen sind Arbeits-
losigkeit, Scheidung
und zu hohe Zahlungs-
verpflichtungen. Der
Gesetzgeber will, dass die Privathaushalte ent-
schuldet werden. Hilfe bekommt man bei der
ISBB, der Insolvenz- und Schuldenberatung
Berlin-Brandenburg. Die Finanzen kommen
wieder ins Gleichgewicht und nach der neuen
Insolvenzordnung kann jeder Bürger inner-
halb von sechs Jahren schuldenfrei werden.Vor
allem liegt der ISBB am Herzen eine Möglich-
keit zu finden, vorhandene Immobilien vor der
Insolvenz zu retten. Auch die Suche nach Alter-
nativen und Zukunftsperspektiven wird hier
ganz groß geschrieben.

Raus aus den Schulden

ISBB-Agentur
Hauptstraße 12 • 16 547 Birkenwerder

Tel. & Fax 0 33 03/29 58 84
Tel. 0 33 03/40 50 27 • LTeegeL@aol.com

Im Juni 2006 hat sich Bürger-
meister Kurt Vetters als ech-

ter Radsport-Fan geoutet: In
Birkenwerder fand die vierte
Etappe der 54. Tour de Berlin
statt – ein toller Höhepunkt
im sportlichen Leben der
Gemeinde und der Chef der
Gemeindeverwaltung mitten-
drin.
Die Tour De Berlin, ist im
Übrigen nicht irgendein Rad-
rennen, es ist ein Weltcup-
Rennen der besten U-23 Rad-
fahrer. Seit 1953 hat dieses
Vier-Etappen-Rennen Traditi-
on und noch heute wird vom
ersten Sieger „Itze Irrgang“
gesprochen. Insbesondere für
die Nachwuchsfahrer ist es
eines der wichtigsten Termine
überhaupt. Es geht um Welt-
cuppunkte und am Start ist
alles was heute Rang und

Namen hat. Und
wem bisher Namen
wie Dominik Roels
(amtierender Deut-
scher Meister),
Robert Kriegs (RSV
„Werner Otto“),
Mark Cavendish
(Weltmeister), Felix
Odebrecht (BDR)
oder Simon Geschke
(Bianchi Team Ber-
lin) nicht geläufig
sind – das sind die
kommenden Stars!
Für das Ausrichter-
team, POT-Sportma-
nagement GmbH,
sozusagen als Lokalmatador,
gilt insbesondere Roger
Kluge die Aufmerksamkeit.
Insgesamt 156 Fahrer aus
zwölf Nationen werden mit
dabei sein. Zum Starterfeld

gehören neun Nationalmann-
schaften. Die Tour De Berlin
startete erstmals in diesem
Jahr in Altlandsberg und
endete am 5. Juni an der Tau-
entzienstraße/Ecke Breit-
scheidplatz in Berlin.
Wenn es nach dem Willen
eines der Hauptsponsoren
und wichtigsten Mitorganisa-
toren der Veranstaltung, dem
Chef der POT-Sportmanage-
ment GmbH Klaus-Jürgen
Jahn, geht, müsste diese Ver-
anstaltung eigentlich in Tour
Berlin-Brandenburg umbe-
nannt werden, vielleicht ist es
ja nächstes Jahr soweit, denn
„wer auf den Streckenverlauf
sieht, wird schnell feststellen,
dass die meisten Kilometer
tatsächlich auf Brandenburgs
Straßen absolviert werden“,
meinte er.
Diese Etappe gewann übri-
gens Mark Cavendish vom
Team Sparkasse, der auch den
zweiten Platz in der Gesamt-
wertung hinter Alex Rass-
mussen vom Nationalteam
Dänemark und vor dem Dritt-
platzierten Philipp Seubert
vom Team Mapei Heizomat
belegte.

Tour de Berlin in Birkenwerder

Mittendrin: Bürgermeister Kurt Vetters und Tourteufel „el dia-
blo“ Didi Senf, der auch bei der Tour de France dabei ist

Vor dem Startschuss zur vierten Etappe



Das Briesetal lädt zum Verweilen ein
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Nur den berühmten Kat-
zensprung vom Rathaus

entfernt öffnet sich genau an

der Hauptstraße das Tor zum
Briesesteig. Ein paar Treppen
hinab, schon ist der rauschen-
de Verkehrslärm der B 96 ver-
schluckt, die Briese plätschert

beruhigend und ein kleines
Brückchen führt über sie hin-
weg auf einen ausgebauten
Wanderweg. Auf der anderen
Seite der Hauptstraße geht’s

entlang der Briese am Mönch-
see vorbei zum Boddensee
und weiter durch viel Grün bis
zum Ortsteil Briese, wo das
Naturlehrkabinett „Waldschu-
le“ und die Försterei mit ei-
nem Wildschweingehege zu
weiteren Begegnungen mit
der Natur einladen.
Das schmale, manchmal tief
eingeschnittene 16 Kilometer
lange Briesetal ist ein Teil der
Barnimoberfläche und ent-
stand durch eine eiszeitliche
Schmelzwasserrinne. Die na-
mensgebende Briese kommt
aus dem Wandlitzsee, fließt
durch den Rahmer- und Lu-
bowsee und mündet bei Bir-
kenwerder schließlich in die
Havel. Ihr Weg führt sie durch
dichten Laub- und Nadelwald,
Erlenbrüche, Wiesen, Scho-
nungen und Feuchtbiotope.
Auf sumpfigem Boden gedei-
hen seltene Sträucher, Moose
und Farne und grazile Orchi-
deen.

Den anmutigen Reiz dieser
Gegend mit den vielen schö-
nen Landschaftsformen hatten
die Berliner schon lange er-
kannt und kamen mit der

Nordbahn zuhauf nach „jwd“,
um ihrer Lunge Gutes zu tun.
Allein am Himmelfahrtstag
1910 soll das wackere Bahn-
hofspersonal 11.000 Fahrkar-
ten gezählt haben. Als 1925 die
S-Bahn nach Birkenwerder
eingeweiht wurde, gab es erst
recht kein Halten mehr und
der Ort avancierte endgültig
zu einem der beliebtesten
Ausflugsziele der Hauptstäd-
ter. Ausflugslokale mit tausen-
den von Plätzen versuchten,
des Zustroms Herr zu werden
– und natürlich auch, ein
Geschäft mit den Wandervö-
geln zu machen. Solche
Dimensionen sind heute nicht

mehr anzutreffen, schließlich
ist das Briesetal Teil eines 32
Quadratkilometer großen
Landschaftsschutzgebietes
(siehe Seiten 32-33). Doch dar-

ben muss der Besucher wahr-
lich nicht. Wegweiser zeigen
den rechten Weg zu Restau-
rants, Gaststätten und Rast-
plätzen.

Das Briesetal ist ein Ort zum durchatmen und entspannen

Der Wanderweg am Möchsee führt über Bohlen aus Recyclingmaterial – praktizierter Umweltschutz

Ausspannen am Boddensee

Das Tor zum Briesesteig:
Gleich danach geht es über diese
romantische Brücke in die
Natur

Verwunschene Pfade führen
durchs Briesetal
Gleich neben der Hauptstraße
plätschert die Briese



Die Waldschule Briesetal
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Freizeit & Erholung

30 Gemeindemagazin Birkenwerder/ Anzeige

Wie verwunschen, unbe-
rührt und in Stille ver-

sunken wirkt das schöne,

4.400 Quadratmeter große
Gelände mit seinen üppigen
Pflanzen und Bäumen, sei-
nem idyllischen Teich, den
hölzernen Bauten und skurri-
len Figuren auf den Betrach-
ter. Zumindest so lange, bis

eine aufgekratzte

Gruppe lautstark ihrem Feu-
ereifer und ihrer wachsenden
Entdeckerfreude freien Lauf

lässt. Dann hat die Waldschu-
le wieder einmal ihre Aufgabe
voll und ganz erfüllt. Hat ihre
Besucher begeistert, sie mit all
ihren Sinnen auf die Natur
und deren Geheimnisse ein-
geschworen. Seit 1979 schon
wird mitten im Briesetal

Schulklassen, Familien und
jedem anderen interessierten
Gast die Natur spannend und
anschaulich erklärt. Dabei sind
alle Sinne gefragt. Zum Bei-
spiel wenn naturentwöhnte
Großstädter barfuß mit ver-
bundenen Augen über Moos,
Eicheln, Sägespäne, Waldbo-
den oder Rasen laufen oder
mit Naturmaterialien basteln.
Das schöne Gelände kann
auch für Feiern, Grillfeste oder
eine zünftige „Schatzsuche im
Wald“ gemietet werden. Und
wer Lust hat, die umweltpäda-
gogische Arbeit zu unterstüt-
zen, ist im Trägerverein der
Waldschule gern gesehen.

Natur sehen, entdecken und verstehen

Die Waldschule lädt „Groß und Klein“ ein Natur zu erleben

Montag bis Freitag 8–16 Uhr
März bis Oktober

auch Sonntag 12–17 Uhr
Eintritt 1 Euro

Kinder 0,50 Euro
Tel. 0 33 03/40 22 62

www.waldschule-
briesetal.de.

Viele verschiedene Tierarten findet man
im Tier- und Freizeitpark in Germen-

dorf, nordöstlich von Berlin direkt an der

Bundesstraße 273, in Richtung Nauen gelegen.
Der Weg durch die Seenlandschaft führt vorbei
an den Tiergehegen mit exotischen und einhei-
mischen Bewohnern sowie einer Spielplatzan-
lage mit Rodelbahn. Seit 2000 wurde hier auf
insgesamt 42 Hektar für Affen, Pumas, Meer-
schweinchen und Co ein artgerechtes Zuhause
errichtet. Sportbe-
geisterte Besu-
cher haben
die Mög-

lichkeit, die Tennisanlage
und die Volleyballfelder zu
nutzen. Daneben finden
Sportangler reichlich Karp-
fen in den Waldseen vor.
Für die ganz kleinen und
größeren Entdecker ist ne-
ben Rutschen, Schaukeln
und Klettergerüsten sogar
ein Rodelberg vorhanden,
von dem aus man einen
wunderschönen Blick auf

den See genießen kann. Weiteren Spaß ver-
sprechen das Piratenschiff und der Autoscoo-
ter. Mehrere idyllische Badestrände auch mit
FKK-Bereich laden zum Baden und verweilen
ein. Für die vierbeinigen Freunde ist ein separa-
ter Hundebadestrand vorhanden.

Spiel, Spaß & Entspannung

Das Piratenschiff, zieht immer viele Kinder an

Die „Pumamama“
mit ihrem Nach-
wuchs

Tier- & Freizeitpark
Eichholz GmbH & Co KG

An den Waldseen 1a
16 515 Oranienburg OT Germendorf

Tel. 0 33 01/33 63
www.waldsee-germendorf.de

April bis September
9.00 bis 20.00 Uhr

Oktober bis
März 9.00 bis

zirka 17.00 Uhr
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Ein lohnender Ausflug in den Naturpark Barnim

Die Naturwacht Branden-
burg betreut die 15 Groß-

schutzgebiete des Landes; so
auch den Naturpark Barnim.
Sie arbeitet dabei eng mit den
Schutzgebietsverwaltungen,

dem Landesumweltamt und
regionalen Akteuren zusam-
men. Bereits 1997 wechselten
sechs Mitarbeiter der Natur-
wacht aus dem Biosphärenre-
servat Schorfheide-Chorin in
den Barnim, um die Aufbau-
leitung des Naturparks zu
verstärken. Seit 1999 ist der
Naturpark Barnim festgesetzt
und die Naturwacht unter-
stützt die Großschutzgebiets-
verwaltung bei der Erfüllung

der gestellten

Anforderungen wie Stellung-
nahmen, Schutzgebietsaus-
weisungen, Regionalentwick-
lung und Öffentlichkeitsar-
beit.
Die Naturwacht als Mittler
zwischen Mensch und Natur
trägt viel dazu bei, die Akzep-

tanz des Schutzgebietes zu
erhöhen. Die Mitarbeiter er-
klären, unterstützen und kön-
nen durch ihre jahrelange
Präsenz vor Ort Gefährdun-
gen schnell erkennen. Das
Aufgabenspektrum der Ran-

ger der Natur-

wacht ist vielfältig und
erstreckt sich von der Gebiets-
kontrolle mit Monitoringauf-
gaben, also Dauerbeobach-
tungen und -erfassungen,
über den praktischen Arten-
schutz mit Maßnahmen zur
Artenerhaltung bis hin zur
Öffentlichkeitsarbeit und
Umweltbildung.
Mit Fachkenntnis und persön-
lichem Engagement schaffen
die Ranger immer neue Wege,
um für die Besucher die
außergewöhnliche Flora und
Fauna des Naturparks haut-
nah erlebbar zu machen. Ent-
standen ist so unter anderem
eine Faltblattreihe von Wan-
dertouren unter dem Titel
„Mit der Naturwacht unter-
wegs“. Bei den fachkundigen

Führungen erfahren die Besu-
cher viel Wissenswertes über
die Natur und Kultur der
Region beispielsweise auf der
Wanderung über die ehemali-
gen Rieselfelder oder zum
Mühlenbecker See, an dem
Eisvogel und Fischotter behei-
matet sind.
Kaum jemand weiß welche in
Deutschland lebenden Fle-

dermäuse wirklich kleine
„Vampire“ sind oder woher
die glockenähnlichen Unken-
rufe kommen. Die Mitarbei-
ter der Naturwacht im Natur-
park Barnim verraten gerne
noch mehr über die für viele
inzwischen zum Geheimnis
gewordene märkische Natur
und freuen sich auf viele
Besucher bei den öffentlich

angebotenen geführten Wan-
derungen.
Schulklassen sowie Kinder-
und Jugendgruppen der Regi-
on haben die Möglichkeit, am
Schülerprojekt „Abenteuer
Barnim“ teilzunehmen. In je-
dem Jahr können sie einen
neuen Lebensraum entdecken
und mit ihren Ergebnissen
sogar noch etwas gewinnen.

Mit dem Schülerprojekt will
das Team des Naturparks die
Natur erfahrbar und auf die
alltäglichen Sensationen un-
ter unseren Füßen aufmerk-
sam machen.
Weitere Projekte bei denen
die Naturwacht mitarbei-
tet sind beispielsweise
der Ausbau von Fle-

dermaus-Winterquartieren,
das Freiwilligen-Programm,
welches Ehrenamtlichen die
Möglichkeit gibt unter Anlei-
tung der Naturwacht im Na-
turschutz aktiv zu werden,
sowie das Geographic- Infor-
mation- System (GIS)-Projekt,
bei dem Schüler über satelli-
tengestützte Technik neue Ein-
blicke in Landschaftsentwick-
lung und Naturhaushalt ge-
winnen können.
Aufgrund der Größe des Na-
turparks von rund 75.000 Hek-
tar betreuen die Naturwächter
das Schutzgebiet im Revier-
system. Die für das südliche
Revier, in dem auch die Ge-
meinde Birkenwerder liegt,
zuständigen Ansprechpartner
sind in 16 352 Bernau unter der
Telefonnummer 0 33 38/89 39 10
und unter np-bar.basdorf@na-
turwacht.de erreichbar.
Weitere Informationen zum
Naturpark Barnim, zur Natur-
wacht und zu den aktuellen
Veranstaltungen erhalten Sie
unter: www.np-barnim.de
oder www.
naturwacht.de.

Naturwacht im Naturpark Barnim

Artenschutzmaßnahme Biber-
umsetzung Öffentlichkeitsarbeit – eine der wichtigsten Aufgaben der Naturwacht

Adebar ist auch hier zu finden

Eine erstaunliche Artenvielfalt
hat das Barnim zu bieten
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Der 1. FSV Mainz 05 war die Überraschungs-
mannschaft der Saison 2004/2005. Neben

den hervorragenden sportlichen Leistungen
der Mannschaft hat besonders das sympathi-
sche Auftreten der Mainz 05-Fans bundesweit
für Furore gesorgt. Die DBV-Winterthur Versi-
cherungen sind stolz, als Haupt- und Trikot-
sponsor Teil dieser positiven Entwicklung
gewesen zu sein.
Teamgeist, Engagement und kompetente Mit-
arbeiter im Hintergrund: Nicht nur der 1. FSV
Mainz 05, sondern auch die DBV-Winterthur-
Agentur von Frank Schmeier kann sich auf
diese Stärken berufen. Das Unternehmen bietet
Versicherungsprodukte in den Sparten Lebens-,
Kranken- und Schadenversicherungen, Finan-
zierungen sowie Geldanlagen an. Nach seiner
Umschulung ist der Diplom-Ingenieur nun
schon seit 1993 Vertreter für die DBV-Winter-
thur und eröffnete sein Büro am 01.06.2000 in
Glienicke. „Angefangen habe ich mit der
betrieblichen Altersvorsorge für Firmenkunden
unseres damaligen Bankpartners. Im Laufe der
Zeit habe ich mich zum so genannten Genera-
listen entwickelt. Mit unserem umfassenden
Angebot wird jedem geholfen“, erklärt Frank
Schmeier. Beispielsweise mit BOXplus Aktiv
hat die DBV-Winterthur ein Rundum-Vorsorge-
paket für Senioren geschnürt. Schon
seit Jahren ist die DBV-Winterthur
mit BOXplus erfolgreich am
Markt: Ein Versicherungs-
paket, das aus den frei
kombinierbaren Baustei-
nen Unfall,
Haftpflicht,
Hausrat,
Glas
und
Wohn-

gebäude besteht. BOXplus Aktiv ist  um viele
altersspezifische Leistungen erweitert worden.
Interessant für alle, die das 55. Lebensjahr
erreicht und nicht mehr im Berufsleben stehen.
Auch die Pflegetagegeldversicherung wird von
immer mehr Kunden in Anspruch genommen.
Tritt ein Pflegefall ein, zahlt der Staat nur einen
Teil der Pflegekosten. Die Differenz muss der
Pflegebedürftige aus eigener Tasche zahlen.
Rente oder Pension, Ersparnisse und Immobi-
lien können so beinahe oder ganz aufgebraucht
werden. Kann man nicht selbst zahlen, müssen
Kinder oder Sozialhilfe einspringen. Keine
schönen Aussichten fürs Alter. Deshalb haben
sich Frank Schmeier und seine Mitarbeiter
darauf spezialisiert und stehen mit Rat und Tat
zur Seite. Und noch etwas liegt dem Versiche-
rungsfachmann am Herzen: „Da die Resonanz
auf unsere KFZ-Versicherungsfragebogen zum

Jahreswechsel so ausgezeichnet war, möchte
ich schon jetzt auf die

Einleger im Glieni-
cker Kurier für
Oktober und
November 2006
hinweisen“.

Das kompetente DBV-Winterthur-Team

DBV-Winterthur und Mainz 05 –
ein starkes Team

DBV-Winterthur Generalvertretung
Dipl.-Ing.. Frank Schmeier
Oranienburger Chaussee 2
16 548 Glienicke/Nordbahn

Tel. 0 30/3 25 56 39
Tel. 07 00/GLIENICKE

Fax 0 30/3 22 67 11
Frank.schmeier@dbv-winterthur.de



Ein nettes Häuschen im Grünen, davon
träumen viele. Gerade der Norden von

Berlin erfüllt in jedem Fall die Voraussetzun-
gen für eine idyllische Wohngegend. Und weil
man im Leben meist nur einmal baut, sollte es
am besten ein individuell geplantes Eigen-
heim in solider Massivbauweise sein. Dass
dies durchaus erschwinglich sein kann, dafür
sorgt in der Region Jörg Koebe.
Sein renommiertes Bauunternehmen zeichnet
sich mittlerweile für über 300 Ein- und Mehr-
familienhäuser verantwortlich. Als eingetra-

gener Kaufmann haftet er als Einzelunterneh-
mer gegenüber dem Bauherren mit der vollen
Bausumme für die Fertigstellung des Hauses –
das zeugt von absoluter Zuverlässigkeit und
Seriosität. Mit familienfreundlichen Preisen
hat sich sein Unternehmen auf stabile Massiv-
häuser spezialisiert. Gemeinsam mit seinen
Mitarbeitern zeichnet er sich für den gesamten
Bau verantwortlich und garantiert von vorn-
hinein einen Festpreis sowie einen sicheren
Einzugstermin. Und bei den vielen Referenz-
adressen überwiegend im Altkreis Oranien-
burg, kann der Interessent sich viele Vari-
anten vor Ort ansehen und von den
zufriedenen Bauherren bestätigen
lassen, dass auf Koebe Verlass
ist. „Eigenleistungen können
als Muskelhypothek kos-
tensparend eingebracht
werden“, verrät Bau-
fachmann Jörg
Koebe.
Dank kur-
zer Bau-
zeiten

kann das Richtfest schon nach vier Wochen
gefeiert werden. Baut man ohne Keller,

reichen sogar drei Wochen.

Im Altkreis Oranienburg stehen viele Referenz-
objekte von Koebe Massivhaus – „Neue“ Bau-
herren können sich hier bei „Alten“ informieren

Nach drei Wochen schon Richtfest

Koebe Massivhaus e. K.
Dorfstraße 8

16 766 Kremmen
OT Hohenbruch

Tel. & Fax
03 30 51/2 52 09


